
2. Übung (18.–22. Oktober 2021)

Algorithmen und Datenstrukturen
Aufgabe 1 (AGS 2.2.6 ⋆)
Das folgende Syntaxdiagrammsystem 𝒰 ist gegeben, 𝑆 ist das Startdiagramm:
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(a) Geben Sie zwei Wörter in der Sprache von 𝒰 an, die länger als 4 Zeichen sind. Nutzen Sie
dafür den Rücksprungalgorithmus. Wie stehen die Vorkommen von a zu den Vorkommen
von b und d in den Wörtern der Sprache von 𝒰 im Verhältnis?

(b) Zeigen Sie mit Hilfe des Rücksprungalgorithmus, dass das Wort aaaaccbdbb zu der durch
𝒰 definierten Sprache gehört. Fertigen Sie ein entsprechendes Markenprotokoll an.

(c) Gegeben sei die folgende Sprache: 𝐿 = {a2𝑖cb3𝑖c𝑘d2𝑘+1 | 𝑖 > 0, 𝑘 ≥ 0}. Geben Sie für 𝐿
ein System von Syntaxdiagrammen an, welches genau diese Sprache erzeugt.

Aufgabe 2 (AGS 2.2.55 a, c)
Gegeben sei die EBNF-Definition ℰ = (𝑉 , 𝛴, 𝐴, 𝑅) mit 𝑉 = {𝐴, 𝐵, 𝐶}, 𝛴 = {a, b, c, d} und

𝑅 = { 𝐴 ∶∶= 𝐵 𝐶, 𝐵 ∶∶= ̂( a𝐵c ̂| ̂{b ̂} ̂), 𝐶 ∶∶= d ̂[𝐶 ̂] c }.

(a) Übersetzen Sie ℰ gemäß der Übersetzungsvorschrift trans aus der Vorlesung in ein System
von Syntaxdiagrammen und geben Sie das Startdiagramm an.

(b) Welche Sprache beschreibt ℰ? Geben Sie die Sprache in Mengenschreibweise an.

(c) Gegeben sei die Sprache 𝐿 = {a𝑛+ℓcb𝑛(cd)ℓ ∣ 𝑛, ℓ ∈ ℕ, 𝑛 ≥ 1}. Geben Sie eine EBNF-
Definition ℰ′ für die Sprache 𝐿 an.

Zusatzaufgabe 1 (AGS 2.2.7 ⋆)
(a) Gegeben sei die folgende Sprache: 𝐿 = {a3𝑖c𝑘b𝑚ca2𝑘c𝑖 ∣ 𝑖 ≥ 0, 𝑚, 𝑘 ≥ 1}.

Geben Sie für 𝐿 ein System von Syntaxdiagrammen an, welches genau diese Sprache
erzeugt.

(b) Zeigen Sie mit Hilfe des Rücksprungalgorithmus, dass das Wort acaaabdcb zu der durch
das folgende Syntaxdiagrammsystem definierten Sprache gehört. Fertigen Sie ein entspre-
chendes Markenprotokoll an. 𝑆 ist das Startdiagramm.
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Zusatzaufgabe 2 (AGS 2.2.15 ⋆)
Die Wörter einer Sprache seien definiert durch: 𝐿 = {b𝑘a𝑖b𝑖−1c3𝑘 ∣ 𝑖 ≥ 1, 𝑘 ≥ 0}.

(a) Geben Sie für diese Sprache eine EBNF-Definition ℰ an. Auf die Kennzeichnung der Me-
tasymbole mit ̂können Sie verzichten.

(b) Gegeben sei die EBNF-Definition ℰ′ = (𝑉 , 𝛴, 𝑆, 𝑅) mit 𝑉 = {𝑆, 𝐴, 𝐵}, 𝛴 = {a, b, c, d}
und 𝑅 = { 𝑆 ∶∶= {𝐴}, 𝐴 ∶∶= (aa𝐴b | 𝐵), 𝐵 ∶∶= [ c𝐵dd ] }

Geben Sie zu dieser EBNF-Definition ein äquivalentes System von Syntaxdiagrammen an.

(c) Worin unterscheidet sich die Sprache 𝑊(ℰ′, 𝑆) der EBNF-Defintion ℰ′ aus Zusatzaufga-
be 2 (b) von einer Sprache 𝑊(ℰ″, 𝑆) , die dadurch entsteht, wenn die Regel 𝑆 ∶∶= {𝐴}
durch die Regel 𝑆 ∶∶= (𝐴𝑆 | 𝐴) ersetzt wird?
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